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2025 war es vorbei, mein falsches Leben. Im Jahr zuvor wurde ich gerettet und im Februar 2025 endlich an das geschützte Ufer gezogen.


So viele Jahre davor, keine Rettung, gefangen von St.D.


Im Oktober 2024 trat Amelie in mein Leben. Und das auf Station 2 der Psychiatrie. Im ersten Moment schon war es mit uns etwas Besonderes. Allerdings hatte ich keine Ahnung, dass sich mein Leben komplett verändern wird.


Vieles kann ich gar nicht richtig in Worte fassen.


Natürlich war da eine Magie, Vertrauen, Gemeinsamkeiten, obwohl wir zunächst vom anderen fast gar nichts wussten.


Sicherlich kennen auch andere Menschen etwas Ähnliches. Aber ohne überheblich klingen zu wollen, es war und es ist bei uns noch ein paar Stufen mehr. Oft brauchen wir gar keine Worte, um einander zu verstehen. Das hat sich bis zum heutigen Tag nicht verändert.


Unsere Krankheitsbilder spielen da natürlich mit rein.


Die Krankheiten sind fast alle unterschiedlich bei uns, aber es werden die Einschränkungen der einen Person von der anderen aufgefangen. Und umgekehrt. Ich erinnere mich an einen Song von BAP, “Von mir uss Kitsch", von 1980. Das mag sein mit dem Kitsch, aber es ist nun mal so schön bei uns miteinander.
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